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flltersoerforgung
Dem neuen Gesetze recht fördernd zu nützen
wird vieles geschrieben, füllt Spalten um Spalten,
und sucht nach den Mitteln, um uns, «ihre Alten»,
am Abend des Lebens vor Kummer zu schützen.

Viel müde, verrunzelte Silberhaargreise
verfolgen mit Spannung die großen Debatten
ob nicht was sie sehnlich erwartet hatten
sich wieder verschöbe auf Nebengeleise.

Ich, alte, Grofjmutter, wüfjt' sehr es zu schätzen,
wenn nicht meine Kinder mich müfjten ernähren,
es geht um den Stolz, es geht an die Ehren;
wenn diese zerbrochen, nichts kann sie ersetzen.

Den Kindern galt lebenslang dauerndes Sorgen,
dafj sie, je nach Rüstzeug, das Wertvollste lernten;
wir legten die Saat, die der Staat einst wird ernten,
doch alt und verbraucht, sind wir nirgends geborgen.

Drum Altersversorgung I Der Notdurft genügend I

Ein richtiges Hilfswerk mufj alles umfassen,
tiefgehend befreien gesamthaff die Klassen
des Volkes: ein Ganzes dem Ganzen einfügend.

Die Opfer des Staates sind auch nicht vergebens,
es bietet der Alfen erfahrenes Wissen

dem Materiellen zum Ausgleich beflissen
vom Höchsten: vom inneren Reichtum des Lebens.

M. B.

V2 und die Friedenstaube
Welche wird wohl zuerst flügge?

Wir suchen den Kontakt

Paradox isch es
wenn im Dienscht es FHD-«Wybli»
muefj 's «Mannli» mache. Kari

Geschäftsleute
schätzen die prompte und sorgfältige

Bedienung der

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof ZÜRICH

Kommentar
zum Thema: Die profaschistische Schweiz!

Der unfreiwillige Humor
kommt auch im Kreml zu Moskau vor!

Pizzicato

Lieber Nebelspalter!
Letzte Woche, als ich vom Urlaub

heimkam, hatte ich Besuch von einer
Auslandschweizerfamilie aus Berlin. Der
kleine Hansli betrachtete meine Uniform
und entdeckte die kleinen Winkel auf
den Aermeln. Da fragte er meine Frau,
was das für Gradabzeichen seien auf
den Aermeln. Meine Frau antwortete:
«Das sind Gefreitenschnüre.»

Als ich wieder einrücken mufjte,
sagte der kleine Hansli zu meiner Frau:
«Du, Tanti, Dein Mann hat noch
Aussicht, Führer zu werden!»

Als meine Frau fragte, warum denn,
sagte der Kleine: «Weil er Gefreiter ist,
Hitler war ja auch Gefreiter.» E Gfreite

Der hausierende Kurpfuscher
(Der «Natur» abgelauscht)

Kurpfuscher: «Ich chan Ihne ganz
sicher hälfe!»

Hausfrau: «Das glaub ich chuum, de
Toktr het's au ned fertig brocht. Und
der het doch gschtudiert.»

Kurpfuscher: «Jä, ich han auch
gschtudiert »

Hausfrau: «Aber wo denn?»
Kurpfuscher: «Im Bett, währed drei

lange Nächt, grad an 'Ihrer Chrankheit
ume!» G- D.

7n der 7ïê/jfptmÂt-
h. Bahnhof
Stadelhofen
ZÜRICH

Hugo Frey singt und spielt

Wie die Zeiten sich ändern
Im Laden früher:

Käuferin: «Das isch jo alti War
nei danke! Händ Sie kei neui?»

Im Laden jetzt:
Käuferin: «Das isch jo neui War

nei danke! Händ Sie kei alti?!»
Kari

Aus Moskau
Nach der Mitteilung, die Sowjetunion

wünsche keine Beziehungen mit der ihr
feindlich gesinnten Schweiz, soll ein
kleiner Russenbube, genannt «Nikita»,
sich in den Kreml eingeschlichen und
Väterchen Stalin davon erzählt haben,
wie freundlich und wohlwollend er im
Lande Helvetiens aufgenommen worden

sei. Pizzicato

In Verlegenheit
In der voll besetzten Eisenbahn fährt

ein jüngerer Bursche mit einem kleinen
Mädchen, offenbar seiner Schwester.
Schräg gegenüber am andern Fenster
sitzt ein hübsches Fräulein. Da fragt die
Kleine plötzlich mit weithin vernehmbarer,

heller Stimme: «Du, gseesch dert
das schöön Fräulein? Gfallt si dir au?»

Und war ganz erstaunt, dafj ihr grofjer
Bruder plötzlich von etwas anderem

sprach. -b

Schlüsselgasse 8 £T /» « * JL
Telephon 25 32 28 KfUVVQ)
hinter dem St. Petersturm

Bei uns
macht Ihnen die

Mahlzeit
Freude

Inhaber: W. Kessler - Freiburghaus
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flllettversorgung
Dsm nsusn Oszstzs rsckt törcisrncl zu nützsn
wirci visiez geschrieben, tülit 5c>siisn um 5psitsn,
unci zuciit nscii cisn /»^ittsin, um unz, «iiirs Aitsn»,
sm Absnci ciss >.sbsnz vor Xummsr zu zciiützsn.

Visi mücis, vsrrunzslts 5iibsriissrgrsizs
vsrtoigsn mii 5osnnung ciis grohsn Ososttsn
oiz niciii wsz zis zshniicii srwsrtst Iisiisn
zicii wiscisr vsrzciiöos sui t>isizsngsisizs.

icii, sits, Orohmuttsr, wühi' zsiir sz zu zciistzsn,
wsnn niciit msins Xincisr micii mühtsn srnslirsn,
sz gsiit um cisn 5toiz, sz gsiit sn ciis iüiirsn!
wsnn ciiszs zsrorochsn, niciitz icsnn zis srzstzsn.

vsn Xinclsrn gsit isosnzisng cisusrncisz 5orgsn,
cish zis, js nscii küztzsug, cisz Wsrtvoiizts isrntsn?
wir isgtsn ciis 8ssi, ciis cisr 5tsst sinzt wirci srntsn,
ciocii sit unci vsrorsuciit, zinci wir nirgsnciz gsborgsn.

Drum Altsrzvsrzorgung l Osr »ioiciurtt gsnügsnci i
üin riciitigsz iiiltzwsrtc muh siisz umtszzsn,
tistgstisnci Izstrsisn gszsmtkstt ciie Xiszzsn
cisz Voiicsz: sin cZsnzsz cism Osnzsn eintugsnci.

Ois Optsr cisz 8tsstsz zinci sucii nicht vsrgslzsnz,
sz bistst cisr Aiisn srisiirsnez Wizzsn

cism ^stsrislisn zum Auzglsicii izstiizzsn
vom iiöcliztsn: vom innsrsn ksiclitum cisz l.sizsnz.

IZ.

V2 uncl ciis ^rîeclsii5jâui)S
Wslciis wirci woiii ?usrzt ilüggs?

zucken lien Kontakt

i^Âscìcjox iscli ss
wsriii im Oisnzciit sz f>-IO-«Wv>i>Ii»
muss; 'z «/»^snnli» msciis. t(sri

yscisnlldsr i-isuptdstinnot -I ll H I k! tii

l<0MMSiltÄi-
zum liisms: Ois orotszciiiziizciis 5cliwsiz I

Osr untrsiwilligs »iumor
icommi sucii im Krsmi /u //ozlcsu vor!

?izzicsto

l.isbst- I^Iskslspaltsr!
l.si/ts Wociis, alz icii vom Urlsuo

Iisimlcsm, iistts icii iZszucii vori sirisr
Auzlsncizcnwsi/srtsmilis suz iZsriiri. Osr
icisiris i-lsnzii lzstrsciitsts msiris Uniiorm
urici sritcisclcts ciis iclsinsn Winlcsl sui
cisn Asrmsln. Os trsgts sr msiris frsu,
wsz cisz iür Orscisiz/siciisri üsisri sui
cisn Asrmsln. //sins frsu sntwortsts:
«Osz zinci Ostrsitsnsciinürs.»

Alz icii wiscisr sinrücicsn murcts,
zsgts cisr Icisins flsnzl! /u msinsr frsu:
«vu, Isnti, vsin //snn iisl nocii Auz-
ziciil, füiirsr /u wsrcisn!»

Alz msins frsu trsgts, wsrum cisnn,
zsgts cisr Kisins: «Wsii sr Osirsitsr izt,
i-tilisr war ja sucii Osirsitsr.» Otrsits

lDsk- liÄUsist'Slicis ttul'pfusclisl'
(Osr «t<stur» sizgsisuzclit)

Kurptuzciisr: «Icii ciisn liins gsn?
ziciisr iiälis!»

flsuztrsu: «vsz glsuiz icii ciiuurn, cis
lotctr iist'z su nsci tsrtig izrociit. Uncl
cisr iist ciocii gzciituciisrt.»

Kurotuzciisr: «^ä, icii iisn sucii
gzciituciisrt »

fisuzirsu: «Aizsr wo cisnn?»
Kurotuzciisr: «Im Lstt, wsiirsci cirsi

Isngs isciit, grsci sn 'iiirsr Liirsnlcrisit
ums!» 6- >>

^.^ ^c^c?tV/?>è/'

Hugo krev ,in^t unci spieit

Wis clis ksitsn sicli äiic>6m
Im l.scisn trülisr:

Ksuisrin: «vsz izcii jo siti Wsr
nsi cisnlcs i-isnci 8is Icsi nsui?»

Im l.scisn jstzt:
Ksuisrin: «vsz izcii jo nsui War

nsi cisnlcs! i-isnci 5!s Ics! siti?!»
Xsri

/^us iVIoskau

t>iscti cisr //ittsiiung, ciis 8owjstunion
wünzciis Icsins ös/isnungsn mit cisr iiir
isincilicii gszinntsn 8ciiws!?, zoll sin
Iclsinsr kuzzsnizuizs, genannt «I^tiicits»,
zicii in cisn Krsm! singszcnliciisn unci
Vstsrciisn 5ts!in cisvon sr/slilt iisizsn,
wis irsuncilicli unci woiiiwoiisnci sr im
i.sncis fislvstisnz sutgsnommsn wor-
cisn zsi. ?izzicsto

ItiVst-Iegsli lisit
In cisr voll oszst/tsn Iiizsnizsiin tstirt

sin jüngsrsr iZurzciis mit sinsm Iclsinsn
//sciciisn, oiisnosr zsinsr 8ciiwsztsr.
Zciirsg gsgsnüizsr sm sncisrn tsnztsr
zit?t sin iiüizzciisz frsulsin. Os trsgt ciis
KIsins olötrlicli mît wsitiiin vsrnsnm-
izsrsr, iisllsr 8timms: «Ou, gzsszcli cisrt
cisz zctiöon frsulsin? OtsIIt zi ciir su?»

Uncl war gsn? erstaunt, ciskz iiir gro-
hsr Lrucisr o!öt?!!cli von stwsz snclsrsm
zoracii. -b

iiintsr cisrn 5t, pstsrsturm

Lei un«
macilt //inen ciis

LZ


	Wie die Zeiten sich ändern

